Sehr geehrter Herr Kommissar,
zuerst möchte ich Ihnen für die gute Zusammenarbeit während der Verhandlungen zur CAP-Reform danken. 

Wir Grüne wissen, dass sich die Kommission für einen Paradigmenwechsel in der Gemeinsamen Agrarpolitik einsetzte, zum Beispiel mit dem Vorschlag zur Kappung der Direktzahlungen sowie durch das Einführen des Greenings. Diesen Einsatz weiß ich sehr zu schätzen. Nun ist es an den Mitgliedsstaaten die nationalen Möglichkeiten zu nutzen, um die Landwirtschaftspolitik fairer und nachhaltiger zu gestalten.

Dennoch werden Sie sicherlich wissen, dass sich meine Partei eine Reform erhoffte, die alle Mitgliedsstaaten in die Pflicht nimmt eine nachhaltige Gemeinsame Agrarpolitik umzusetzen. Mit der jetzigen Reform werden nun beispielsweise große landwirtschaftliche Unternehmen in Deutschland zukünftig mehr Geld erhalten, um nur einen Aspekt zu benennen.
Ein noch ungeklärter Aspekt ist das Pestizid-Verbot auf ökologischen Vorrangflächen. Für Ihre Stellungnahmen, in denen Sie immer wieder gezeigt haben, dass Sie sich für ein Verbot einsetzen, bin ich Ihnen sehr dankbar. Nun muss die Kommission aber noch wichtige Details über die Ausarbeitung der delegierten Rechtsakte klären. Für mich ist es daher von großem Interesse, wann die Kommission die delegierten Rechtsakte für die Direktzahlungen und im Besonderen zu den ökologischen Vorrangflächen vorlegen wird. 

Können wir davon ausgehen, dass die Kommission ein Pestizid-Verbot auf ökologischen Vorrangflächen sicherstellen wird?

Mit freundlichen Grüßen

